
Unmittelbar am Schlossberg und über diesen zu erreichen, ist auch die Zehentscheune 
gelegen. An einer Scheune will Peggys Mitschüler Beobachtungen gemacht haben. Trotz 
intensiver Suche wurde die Leiche des neunjährigen Mädchens nie gefunden. 
 

       
 
Die Frage, was an diesem Abend geschah, kann nur Peggy selbst beantworten, falls die Ver-
mutung zutrifft, dass sie gar nicht zu Tode kam. Oder die Person, die ihren Tod herbeigeführt 
hat. Bei einem Mord oder Unfall muss sich jemand verantwortlich gefühlt haben. 
 

 
 

http://www.pdfcomplete.com/cms/hppl/tabid/108/Default.aspx?r=q8b3uige22


 
 

Auch wenn auf dem Platz vor der Zehentscheune die Suche nach Peggy zu keinem Ergebnis 
führte, weder eine Spur noch die Leiche des Mädchens gefunden wurde, muss für den Fall, 
dass Sie dort den Tod fand, der Abtransport des toten Kindes erfolgt sein. 
 

  
 
Wurde Peggy mit einem PKW fortgebracht, könnte sich der Fahrer für diesen Weg ent-
schieden haben. Zum Markt hinunter bis auf die Hauptstrasse, vorbei am Blauen Haus. 
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